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«Zwischen 2004 und 2006 bezogen 20 Prozent der Schweizer Wohnbevölkerung
Leistungen von ALV, IV oder Soziafhiffe.» Philippe Perrenoud

ro
Armut nimmt zu. Auch in der reichen Schweiz. Die Zahl der Sozialhilfeabhän-
gigen ist stark gestiegen. Trotzdem sieht man Armut in der Schweiz nur auf den
zweiten Blick. Wann ist jemand arm im Wohlstandsland Schweiz? Die offiziellen
Definitionen versuchen, eine klare Grenze zu ziehen: Armut ist, wenn das Einkommen

unter eine bestimmte Schwelle sinkt.
Armut ist aber nicht nur eine Frage des fehlenden Einkommens. Der Mangel

ist so gross, dass die Teilhabe am sozialen Leben und an sozialen Rechten gefährdet

ist. Andere Armutsdefinitionen stellen deshalb auf die unerträgliche soziale

Ausgrenzung ab. Armut heisst auch, in Unsicherheit und Angst vor der Zukunft
zu leben.

Die fehlende Koordination zwischen den verschiedenen Institutionen der
Sozialversicherungen und der Sozialhilfe verhindern, dass Armut wirkungsvoll
angegangen werden kann. Schon Anfang 2006 wurde der Bundesrat aufgefordert, einen
nationalen Aktionsplan zur Bekämpfung der Armut zu erarbeiten. Aber eine
gesamtschweizerische Armutsstrategie fehlt noch immer. Ob 2010, im Europäischen
Jahr zur Bekämpfung der Armut und sozialer Ausgrenzung, endlich ein Aktions-
plan vorgelegt wird? Die Redaktion
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